
fdp-tg.ch

Thurgauer Freisinn

Für alle, die den
Wecker stellen

Wir machenWir machen

den Thurgau stark!den Thurgau stark!

Wie gewinnen wir?

An der Mitgliederversammlung vom 22. Janu­
ar 2025 standen griffige Rezepte für unsere 
Zukunft auf dem Programm: Mit den Mit­
gliedern der FDP Thurgau sowie unseren 
Podiumsgästen Jonas Projer, Generalsekre­
tär, FDP Schweiz; Gabriel Macedo, Partei­
präsident, und Thomas Leu, Fraktionspräsi­
dent, FDP.Die Liberalen Thurgau; Kathrin 
Widmer­Gubler, Gemeinderätin, und Sabrina 
Stübi, Kandidatin Schulbehörde, haben wir 
zielführende Wege gesucht. Denn wir wollen 
gewinnen! Nein: Wir müssen gewinnen!

Die kommenden Jahre sind wegweisend für die Schweiz, den Thurgau 
und für unsere Freiheit. Die nächsten Wahlen stehen bereits vor der Tür. 
Und es braucht mehr freisinnig-liberale Kräfte denn je. 

Das Podium, die Diskussion mit dem Publi­
kum und die Umfragen mit Mentimeter  
 zeigten deutlich: Die FDP soll Freiheit, 
Eigenverantwortung und Fortschritt beto­
nen. Hauptanliegen der Mitglieder sind eine 
 klarere Kommunikation, mehr Sichtbarkeit 
und die Ansprache junger Zielgruppen. 

 Besonders betont wurde der Wunsch nach 
mehr Engagement der Ortsparteien vor  
Ort. Das interaktive Format wurde von den 
Teilnehmenden sehr positiv aufgenommen.

Die Parteileitung setzt um:
• Wir schärfen unsere Botschaften  

und Kommunikation.
• Wir unterstützen die Ortsparteien  

noch besser.
• Wir schaffen eine Übersicht über  

Botschaften, Hilfestellungen und  
Aktivitäten und entwickeln sie weiter.

• Und wir bleiben am Ball: Ihre Inputs 
sind jederzeit willkommen.

Liebe Freisinnige

Der Austausch mit Ihnen ist uns sehr wichtig. Gerne halten wir Sie weiterhin  
auf verschiedenen Kanälen auf dem Laufenden – digital hochaktuell und  
mit diesem kompakten «Thurgauer Freisinn» auch zweimal jährlich in gedruckter 
Form. Wir freuen uns auf Ihre Feedbacks und den wertvollen Dialog mit Ihnen. 

Gabriel Macedo, Parteipräsident

Unsere engagierten Mitglieder wollen  
griffige Rezepte für die Zukunft.  
Im Bild Podiumsteilnehmerin Sabrina Stübi.



       

Wir haben den Regierungsrat auf rund 40 Gesetzes­
texte hingewiesen, die vereinfacht oder ganz  
weggelassen werden sollen. Unsere Ziele: deutlich 

gelöst werden. Wir wollen den Thurgau fit für die 
Zukunft machen. Unsere Fraktionsmitglieder haben 
die beantragte Steuererhöhung im Grossen Rat er­
folgreich bekämpft und eine nachhaltige Aufgaben­
verzichtsplanung in die Wege geleitet. 

Die Ungleichbehandlung von kulturellen, sportlichen 
und religiösen Veranstaltungen muss aufgehoben 
werden. Der Grosse Rat hat den durch einen Vorstoss 
unserer FDP­Fraktion initiierten Änderungen  des 
 Ruhetagsgesetzes zugestimmt. Dadurch werden 
auch im Kanton Thurgau an hohen Feiertagen Ver-
anstaltungen in geschlossenen Räumen möglich. 

Unseriös erarbeitete, nicht umsetzbare Strafbestim­
mungen gehören nicht in das revidierte Waldgesetz. 
Der Versuch, das in den vergangenen Jahrzehnten 
tolerierte Biken auf Waldwegen und Single­Trails 
unter Strafe zu stellen, konnte abgewehrt werden. 
Aufklären und sensibilisieren statt büssen.

Beschämender 20. Rang im Wettbewerbsindikator: 
Der Kanton Thurgau liegt damit bezüglich Innovation 
deutlich im Hintertreffen. Ideen für innovative neue 
Produkte haben Thurgauer Kleinbetriebe genügend, 
nur fehlen die Ressourcen für den langen Weg bis  
zur Markteinführung. Das Geld für einen Innova­
tionsschub im Thurgau ist im bereits bestehenden 
und gut  geäufneten Arbeitsmarktfonds vorhanden.  

Diese Mittel müssen wir zielgerecht für Innovation 
nutzen und in unsere Zukunft investieren.

Unsere mit über 7000 Unterschriften ein gereichte 
Petition «BTS umsetzen – jetzt!» hat dem Bundesamt 
für Strassen (ASTRA) deutlich aufgezeigt, dass die 
Thurgauer Bevölkerung die BTS braucht. Die umfas­
sende Korridorstudie sieht nun punktuelle Verbesse­
rungen vor. Die FDP fordert, dass die Aufwärtskom-
patibilität gewährleistet wird und Folgeprojekte 
wie die OLS zeitnah umgesetzt werden. 

Der Kampf gegen die Juso­Enteignungsinitiative hat 
für die FDP seit Monaten hohe Priorität. Die FDP  
will den Mittelstand vor neuen Steuern unbedingt 
schützen und den Zwangsverkauf von Unternehmen 
verhindern. Es darf nicht sein, dass am Ende der 
Mittelstand die Steuerausfälle zahlt. 

Die FDP steht dafür, dass unser Land und unser 
 Thurgau in einer sich wandelnden Welt offen, sou­
verän und selbstbewusst bleiben. Anpacken und 
 gemeinsam echte  Lösungen schaffen statt polari­
sieren. Weniger Bürokratie, mehr Freiheit, keine 
steuernde negative Einflussnahme – egal, ob sie  
von links oder rechts kommt. Die FDP steht vorne!  

Langfassung: www.fdp-tg.ch

Wir auch.

Sie gehen lieber
selbstbestimmt
durchs Leben?

Kurzfassung Jahresbericht 2024 der FDP Thurgau

Die Rahmenbedingungen für Wirtschaft 
und Gesellschaft müssen optimiert 
 werden. Die FDP.Die Liberalen Thurgau 
hat sich dafür auch im letzten Jahr 
 überzeugend eingesetzt.

 geringerer Aufwand für die Verwaltung, niedrige 
Zahl an Gerichtsverfahren und wenig Papier   
pro  du zieren. Dies als Grundlagen für eine pros pe  ­
rie rende Wirtschaft und eine freie Gesellschaft.  
Damit jene, die den Wecker stellen, am Abend 
mehr haben.

Die steigenden Kosten machen allen zu schaffen.  
Wir sind überzeugt, der Thurgau hat kein Einnahmen­,  
sondern ein Ausgabenproblem. Dieses strukturelle 
Problem kann nicht durch Mikromanagement des 
Grossen Rates und nicht mit einer Steuerer höhung 

Wir wollen Ortsparteien noch besser unterstützen:  
Morgenaktion in Kreuzlingen.

Wirtschaft ist nicht alles – aber  
ohne Wirtschaft ist alles nichts!  
Im Bild Unternehmer Markus Glatz.

Unsere aktive Fraktion: 
Wir lösen schon, während andere noch poltern. 
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